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InfectIon fortbIldung – MItteIlungen

Infektionen mit Neisseria gonorrhoeae 
zählen zu den häufigsten bakteriellen se-
xuell übertragbaren Infektionen (STI). 
Sie verlaufen häufig, insbesondere bei 
Frauen, symptomlos und bleiben daher 
häufig unerkannt.

Nur iN SachSeN Meldepflicht
In Deutschland sind sie seit 2001 nicht 
mehr meldepflichtig, und daher können 
auf nationaler Ebene keine Aussagen 
über die Häufigkeit getroffen werden. 
In Sachsen besteht eine Labormelde-
pflicht und es muss eine nichtnament-
liche Meldung, soweit die Nachweise auf 
eine akute Infektion hinweisen, erfolgen.1  
Es wurde in den letzten Jahren eine deut-
liche Steigerung der gemeldeten Gono-
kokken-Infektionen beobachtet, nämlich 
von 6,8 Infektionen/100.000 Einwohner 
in 2003 auf 14,3/100.000 in 2010.2  

VerMehrt reSiSteNzeN 
In den letzten Jahrzehnten zeigten sich 
vermehrte Resistenzen gegen Antibiotika, 
weshalb die Therapie in Zukunft immer 
aufwändiger werden könnte. Die europä-
ischen Leitlinien sehen eine Therapie der 
Gonokokken-Infektion mit einer Ein-
maldosis von Ceftriaxon 250 mg i.m., 
Cefixim 400 mg oral oder Spectinomycin 
2 g i.m. vor.3 Auch in Deutschland wird 
bisher von einer sehr guten Wirksamkeit 
der Cephalosporine der 3. Generation 
ausgegangen, während bereits seit Jahren 
von einer Therapie mit Penicillin, Tetra-
cyclinen, Makroliden und seit 2000 auch 
von Ciprofloxacin aufgrund zuneh-

mender Resistenzentwicklungen abge-
raten wird.4

MultireSiSteNzeN
Im Frühjahr 2011 wurde von einem Fall 
in Japan berichtet, der gegenüber allen 
derzeit erhältlichen Antibiotika resistent 
war.5 Kürzlich wurde von einem Cefi-
xim-resistenten Gonokokkenstamm aus 
Österreich berichtet. Es handelte sich 
um einen homosexuellen Mann, der mit 
einem anonymen Partner in einer Sauna 
in München ungeschützten Geschlechts-
verkehr hatte. Er erhielt nach Diagnose-
stellung 400 mg Cefixim oral für 7 Tage, 
präsentierte sich am Tag 8 mit persistie-
renden Symptomen und erhielt die glei-
che Therapie für zusätzliche 14 Tage, 
nach denen er immer noch Symptome 
hatte. Der Stamm erwies sich als resis-
tent gegen Cefixim, Ceftriaxon und  
Ciprofloxacin.6 

Bitte proBeN eiNSeNdeN
In Deutschland werden derzeit Gono-
kokken-Isolate vom Konsiliarlabor für 
Gonokokken in Berlin gesammelt, die 
eine Teilnahme am europäischen Netz-
werk EURO GASP (European gonococ-
cal antimicrobial surveillance pro-
gramme) ermöglichen. Im Jahr 2010 
wurden insgesamt 110 Isolate einge-
sandt, bei denen sich jedoch keine Resi-
stenzen gegen Cephalosporine der 3. 
Generation zeigten.7 Um jedoch fun-
dierte Aussagen über die Resistenzsitu-
ation in Deutschland machen zu kön-
nen, ist die Zuarbeit von Behandlern aus 

möglichst allen Regionen Deutschlands 
und die Einsendung von kultivierten  
Gonokokken-Stämmen dringend er-
wünscht. 

MutitreSiSteNter StaMM auch 
iN deutSchlaNd?
Es ist davon auszugehen, dass dieser mul-
tiresistente Stamm in Einzelfällen auch in 
Deutschland vorkommt, jedoch kann 
dies aufgrund der fehlenden Meldepflicht 
und einer Resistenzsurveillance auf rein 
freiwilliger Basis derzeit nicht sicher be-
stätigt werden. Falls in der Praxis Thera-
pieversagen auftritt, wird um Informati-
on und Zusendung des Isolats an das 
Konsiliarlabor gebeten.

*Gonorrhö: Erster Cefixim-resistenter Stamm 
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